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Mit welchen vier Eigenschaften würden Sie die heutige deutsche Gesellschaft beschreiben?

Quelle: More in Common (2023)
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In welcher Hinsicht ist unsere Gesellschaft heutzutage am stärksten gespalten? Wählen Sie drei Optionen aus.

Quelle: More in Common (2023)
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Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? 

Quelle: More in Common (2023)
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Wie werden sich die folgenden Aspekte in den nächsten fünf Jahren entwickeln? 

Quelle: More in Common (2023)
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 Unsere Gesellschaft scheint ein neues Level

in einem Stresstest zu erreichen.

 Fliehkräfte und Abstiegssorgen: Zukunft

erscheint als Verlustgeschäft.

 Gesellschaftliche Verunsicherungsgefühle

und Schwachstellen im Demokratievertrauen

 Wichtigkeit der „Brot- und Butterthemen“

 Gegenwarts- und Zukunftsgestaltung muss in

den Kontext gesellschaftlichen

Zusammenhalts gestellt werden.

Gesellschaftliche Ausgangslage

Zusammenfassung
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Das Lokale zählt! 

Gesellschaftliche Herausforderungen bedürfen kommunaler und regionaler 

Antworten: Schlüsselrolle der öffentlichen Verwaltung. 
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Zusammenspiel von Akzeptanz und Gewinn!

Akzeptanz für Veränderungen ist ein erster wichtiger Schritt. Das Ziel muss 

jedoch der kollektive Gewinn sein!
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Zuversicht muss geschaffen werden! 

Es braucht mehr: 

Gerechtigkeit, Gemeinwohl und Gleichwertigkeit

Interdisziplinarität 

Kooperationen für soziale Sicherheit 

Zukunft, Demokratie und Miteinander
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Das Sechs-Eck des kommunalen Transformationsprozesses
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LÖSUNGSANSÄTZE
Für mehr Akzeptanz und Zuversicht
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„Eine Region, die Menschen auf dem Land und in der Stadt gleichermaßen im Blick hat.

Eine Region, die Antworten auf die Herausforderungen der Zukunft gibt und die Klimaschutz

umsetzt, damit nachfolgende Generationen eine lebenswerte Zukunft haben. Gemeinsam

wollen wir die Voraussetzungen für eine klimaneutrale Region bis 2035 schaffen.

Dabei bedeutet eine intelligente Klimapolitik für uns auch gleichzeitig eine faire und

gerechte Sozialpolitik.“

Koalitionsvertrag SPD und Grüne in der Region Hannover, Seite 2, Jahr: 2021
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Mit viel Mut und Partizipation auf dem Weg zum Ziel: Klimaneutralität bis 2035! 

Meilenstein: Ausweisung von 2,5 Prozent der Fläche als Vorranggebiet für Windenergie! 

Die Region Hannover lehnt sich nicht zurück, sondern trägt Verantwortung und will aus Überzeugung die 
Klimaneutralität erreichen! Dafür sind mehr Flächen als 0,6 Prozent laut Landesvorgabe notwendig. 
Kommunen verfügen über Selbstwirksamkeit! 

 5700 Hektar Fläche

 41 Standorte

 370 neue Anlagen 

 Bis 2035 soll die Windkraft rund 50 Prozent des Strombedarfs der Regionseinwohner*innen decken. 
Weitere 50% sollen durch Photovoltaik gedeckt werden.  

 Hinzu kommen etwa 0,6 Prozent der Flächen, die als Vorbehaltsgebiete (24 Areale) bezeichnet 
werden. 

 Ausbau muss nachhaltig sein: Ökologie, Ökonomie und Soziales zusammendenken! 
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Die Energiewende kann nur gelingen, wenn es eine breite Akzeptanz gibt – es 

ist wichtig, die Menschen vor Ort in die Planungen miteinzubeziehen und 

gemeinsam die bestmöglichen Lösungen zu finden!

Deshalb: 

 Politischer Beschluss über Klimaneutralität in der Regionsversammlung

 Enge Einbindung der organisierten Interessen, Räte und Bürgermeister*innen während des 

Gesamtprozesses! 

 Dialogveranstaltungen in den betroffenen Kommunen

 Digitales Angebot für Fragen und Anregungen der Einwohner*innen schaffen 

 Klimaneutralität und Nachhaltigkeit leben und in alle Entscheidungen einbinden.

 Enge Kooperation mit der Klimaschutzagentur Region Hannover 
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Sprinti – das größte On-Demand-System Deutschlands!

Ziel: Ländlichen Raum besser an den ÖPNV anbinden, um Mobilitätsknotenpunkte besser zu
erreichen und die Abhängigkeit vom privaten Pkw zu reduzieren!

 Testphase seit Mitte 2021 in drei Kommunen

 Ab Dezember 2023 werden insgesamt 12 Umlandkommunen durch die 120 Sprinti-Busse besser
angebunden.

 Potenzielle Nutzerkreis liegt bei 360.000 Einwohner*innen und bedient eine Fläche von der
doppelten Größe Berlins.

 Seit Beginn des Pilotprojekts im Juni 2021 gab es mehr als 850.000 Fahrten.

 Durchschnittlich 1.500 Fahrgäste pro Tag, der Tagesrekord liegt bei 2.400 Fahrgästen.
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Überzeugung: Einzelne Akteur*innen werden

den kommunalen Transformationsprozess allein

nicht meistern können, sondern nur in

gemeinsamer Verantwortung.

Die ALLIANZ 2035+ entwickelt gemeinsam und

interdisziplinär Zukunftsperspektiven für die

Transformationsschwerpunkte, schafft somit

Chancen und garantiert Sicherheit!

AUF KOOPERATIONEN SETZEN

ALLIANZ 2035+
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 Kommunale Verwaltungen haben eine

Selbstwirksamkeit. Sie sind mehr als

ausführende Instanzen von Bundes- und

Landesgesetzen.

 Menschen müssen spürbare, positive

Veränderungen in ihrem Alltag vermerken,

damit sie Politik und Verwaltung vertrauen

können.

 Das Lokale zählt mehr denn je!

 Bei großen Gegenwarts- und Zukunftsthemen

muss engagiert an einem Konsens gearbeitet

werden.

 Nachhaltigkeit ist die Basis und das Ziel des

Handelns!

FAZIT 



VIELEN DANK FÜR IHRE

AUFMERKSAMKEIT!

Region Hannover Ermana Nurkovic

Leitung

Stabsstelle Transformationsbüro Tel.: 0511/61 62 88 99

ermana.nurkovic@region-hannover.de


